
prozeß ausgenutzt werden. Je 
besser die Genossenschafts
mitglieder und Landarbeiter 
die Technik in zwei Schichten 
einsetzen, Maschinenkomplexe 
bilden, Stillstandszeiten durch 
gute Arbeitsorganisation ver

meiden, um so höher ist der 
Nutzeffekt und die Arbeits
produktivität. Deshalb ist es 
eine der wichtigsten Aufgaben, 
die vorhandenen Möglichkei
ten der Aus- und Weiterbil
dung zu nutzen.

Kooperation und Betriebswirtschaft erschließen 
Reserven
Unsere Erfahrungen haben 
auch gezeigt, daß die vielfälti
gen und komplizierten Pro
bleme zur Gestaltung einer 
rationellen industriemäßig or
ganisierten landwirtschaft
lichen Produktion, wie zum 
Beispiel die Konzentration 
und Spezialisierung der Pro
duktion, der Komplexeinsatz 
der Technik und ihre Aus
lastung in zwei Schichten so
wie die Anwendung von Ma
schinensystemen, die ratio
nelle Organisierung des Ar

beitsprozesses, die Qualifizie
rung undx Entwicklung des 
geistig - kulturellen Lebens, 
nicht allein von der einzelnen 
LPG zu lösen sind/*)
Große Möglichkeiten zur Stei
gerung der Arbeitsproduktivi
tät ergeben sich durch die 
freiwillige kooperative Zu
sammenarbeit. Das nachfol
gende Beispiel aus der Koope
rationsgemeinschaft der LPG 
Görzig und Gröbzig und des 
VEG Wörbzig macht das 
deutlich:

Entwicklung der Kosten und der Arbeitsproduktivität in M 
bzw Arbeitsstunden je t Erntegut5)

1966 1968
M/t Akh/t M/t % Akh/t . %

Mähdrusch 23,8 1,28 13,3 58 0,46 36
Strohbergung 37,4 27,69 19,9 53 13,46 47
Futterr oggensili er ung 12,5 2,17 5,5 44 1,03 48
Maissilierung 8,6 0,63 7,7 90 0,46 73

Die Kooperation ist also ein 
entscheidender Wachstumsfak
tor der Arbeitsproduktivität. 
Das wichtigste Instrument, um 
die Genossenschaftsbäuerin
nen und -bauern und die 
Landarbeiter zu befähigen/ 
ihre Produktion ausgehend 
von den volkswirtschaftlichen 
Erfordernissen zu steigern und 
zielstrebig den Kampf um 
eine ständige Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und die 
Senkung der Selbstkosten zu 
führen, ist die sozialistische 
Betriebswirtschaft. Erst durch 
die komplexe Anwendung der 
sozialistischen Betriebswirt
schaft wird es möglich, alle 
Faktoren zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität als Ein
heit anzuwenden und die In
itiative der Genossenschafts
mitglieder und Landarbeiter

durch die Vertiefung der so
zialistischen Demokratie, ihre 
bessere Information über alle 
Grundfragen der Entwicklung 
und den Stand der Planerfül
lung auf die Ausdehnung und 
Nutzung aller Produktions
und Effekfivitätsreserven zu 
lenken.
Völlig zu Hecht haben viele 
Genossenschaftsmitglieder auf 
den Jahreshauptversammlun
gen der LPG und den Kreis
bauernkonferenzen darauf 
hingewiesen, daß sie in der 
sozialistischen Betriebswirt
schaft eine der Hauptursachen 
sehen. Gerade die Nutzung 
der Reserven in diesen LPG 
und ihre Heranführung an 
das Niveau der Fortgeschrit
tenen ist ein erstrangiges Er
fordernis der Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes 1970

und der weiteren Steigerung 
der Arbeitsproduktivität. Da
zu gehört jedoch Klarheit dar
über, daß dies nur durch die 
Anwendung der sozialistischen 
Betriebswirtschaft und Wei
terführung der kooperativen 
Zusammenarbeit der LPG und 
VEG in den Kooperations
gemeinschaften möglich ist.
Weder die Parteiorganisationen 
noch die RLN und ihre Pro
duktionsleitungen dürfen die 
Anwendung der Betriebswirt
schaft dem Selbstlauf' über
lassen. Vor allem die neu
gewählten RLN und ihre Pro
duktionsleitungen sollten da
bei die Genossenschaftsmit
glieder stärker unterstützen, 
weil die Anwendung der so
zialistischen Betriebswirtschaft 
die organische Verbindung der 
Interessen der Genossen
schaftsmitglieder mit denen 
ihrer LPG und der gesamten 
Volkswirtschaft sichert und 
die Einheit von Volkswirt
schaftsplan, Betriebsplan, Ver
trag, Rechnungsführung und 
sozialistischem Wettbewerb 
herstellt.
Auf die Steigerung der Ar
beitsproduktivität haben also 
viele Faktoren bedeutenden 
Einfluß. Der größte Erfolg bei 
der Steigerung der Arbeits
produktivität ist den LPG und 
VEG beschieden, die es ver
stehen, durch sozialistische 
Leitungsmethoden die Haupt
faktoren gemeinsam wirksam 
werden zu lassen.
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